
ist geschlossenworden.DieEröffnungdernächstenAusstellungwirddurchtralfriedhofseiesrichtig ,daßimAusschuGvonderOppositionwegender

AATHAUSKORRESPONDENZ lagenaufdemHernalserFriedhof ,dereinemvernachlässigtentürkischen
BerausgeberundverantwRedakteur

Karl nonay . Friedhofgleiche .UrsachederVernachlässigungseiderAbbauderFried-
Wien,Freitag ,den4 .Mai1923. hofsarbeitervon38auf14 .NachabfälligerKritikderGeschäftsführung

desDirektorsLascherklärtRednerdieGemeindeWienwürdedurchVerpach-DasErgebnisderVolkszählunginWien.EinevorläuføgeZusammenstellungtungdesganzenBegräbniswesensandenschäbigstenpolhischenJudenwahr-
derErgebnissederjüngstenVolkszählungvom7 .März1923liegt nunbe - scheinlichbesserfahren ,als jetzt beidieserschlechtenBetriebsführung
reits vor .Ausihr ergibt sich die bemerkenswerteTatsache ,daßdieBe - In einemAntragewünschter ,daßdie AbtragungderWarmhäuserunddes
völherungvonWienin denletzten drei Jahrenzugenommenhat .DieEin - GlashausesunterbleibeunddaßdasBauamtaufgefordertwerde ,einProjekt
wohnerzahlWiensbetrugbei der VolkszählungimJahre19102,031. 498; vorzulegen,nachwelchemdasGlashausunterteiltunddadurchdessenbei der letzten VolkszählungimJahre 19201,841 . 326.1923zähltWien

rund
1,863. 739Bewohner;dieZunahmebeträgtalso22. 413Einwohnerodey. %.

teilweiseBeheizungermöglichtwerde.
GR.Panosch(chr.soz.)führtdarüberBeschwerde,daßaufdemZen-

In deneinzelnenBezirkenergibtsichfolgendesBild :zugenommenhatam tralfriedhofeeinHeustadlgebautwerde,obgledchdasReferatüber
stärkstender13 .Bezirk(1920: 124. 647;1923: 129. 736Einwohner) ,der3 .

der 18 .Bezirk ( 3524 )
Ezirk ( Zunahme3538) ,/der19 .Bezirk( 2934 ) ,dannder . ,11,,15 . ,16 .

dieseAngelegenheitseinerzeitvonderTagesordnungabgesetztwurde.
DirektorLaschgeheindieserundinandererBeziehungeigenmächtigvor

21 .Bezirk . . w.Abgenommenhat die Bevölkerungszahldes . , . ,14 . geineGeschäftsführungsehenachDespotismus,wieimschwärzestenMittel -
und20 .Bezirks.DervolksreichsteBezirkist ,wieschondie ,Zählungalter .DerBürgermeistermögedieSacheuntersuchenunddenShhuldtragen-desJahres1920ergab ,die Leopoldstadtmitderzeit 155 . 359Bewohnern; danzurVerantwotungziehen.
ihrfolgtOttskringmit155. 292,Landstrassemit144. 201,Favoriton DerReferenterwidert,GR.Grünböckseivoneinerirrtümlichen
mit141. 957,Hietzingmit129. 736,dannMeidling,Brigittenau,Alser- Auffassungausgegangen ,eshandlesichkeineswegsumdieAbtragungsämt.

Margareten ,Hernals ,WähringundFloridsdorf .Diewe- ¬grund, licherWarmhäuseraufdengenanntenFriedhöfen,sondernnurumjeeines
nigstenEinwohner( 43. 026)hat die InnereStadt .ImJahre1920stand alsouminsgesamtdrei ,diesichinsehrschlechtemZustandebefinden
FavoritenandritterundLandstrasseanvierterStelle .DieVerschiebun-undobendreindurchdieZentralisierungderWinterkulturderGärtnereien
gensindimallgemeinennichtbeträchtlich,immerhinscheintsichdarindesZentralfriedhofesentbehrlichgewordensind .Wegender Klageüberden
einegewisseVeränderungderWohnverhältnissezumTeilunterdemEinflußschlechtenZustzadder FriedhofswegeverweiseReferentauf denGemeinde-
derSiedlungsbewegungin denRandbezirkenauszudrücken. ratsbeschluss ,mitwelchemfür FriedhofserhaltungeinKreditvon22Mil-

lionen Kronenbewilligt wurde .Es wäredannauchmöglichseinmdieWege
DieAusstellungvonSchülerarbeitenimHofedesStadtschulratgebäudesaufdemHernalserFriedhofherzustelle

dieTagespressemitgeteiltwerden. HöhederKostenBedenkengeäußertwurden,gegendenBauselbst ,seiaber
DieWarenumsstzsteuerunddieGemeindeWiengAndemMagistratgelan-¬
gentäglichzahlreicheAnfragen,diesichaufdieEinbekenntnisse
derWarenumsatzsteuerunddieerhöhteUmsatzsteuerdesBundesbezie-

nichtseingewendetworden.
NacheinertatsächlichenBerichtigungdesGR,PanoschwirdderAn-¬

tragGrünböckabgelehntundderReferentenantragangenommen.
StR.WeberreferiertüberdieNeufestsetzungderGrundsätzefür

hen .EbensosindauchschongewisseZahlungenfür denMonatApril , dieVergebungvonGemeindegrundimBaurecht.DieAbänderungenbetrefßenallerdingsunterZurgundelegungdesWienerLuxuswarenabgebegesetzeserstensdieBaurechtsdauer,welcheauf30bis40Jahrefestgesetztwirdgeleistet worden .DerMagistratgibt bekannt ,daßwederfür dieWa- ¬
renumsatzsteuernochfür dieerhöhteUmsatzsteuerdesBundesals

zweitensdenBeurechtszins ,welcherbedeutendermässigt ,undzwarmit
einProzentdes1250fachenFriedensgrundwertesinGoldbemessenwird.Einhebungsstellefungiert .Parteien ,die solcheGelerlägegemacht

haben ,werdenhiedurchaufgefordert ,darüberzuverfügen .Hingegen
ist nocheineerheblicheAnzahlvonAbrechnungenundEinzahlungen

EndlichwirdalsEntschädigungstattdiebishereinViertel ,nunein
AchteldesnachAblaufderBaurechtsdauernochvorhandenenWertesdes
Objektsbezahltwerden,daessonstvorkommenkönnte,dassdieGemeindederstädtischenLuxuswarenabgabefürdenMonatMärzausständig.Der nachAblaufder Baurechtsdauerder BaugenossenschafteinehöhereSummeMagistraterneuertdieAufforderung,zurVermeidungvonStraffolgen, alsAbfindungbezahlenmüsste,alsdieBaugenossenschaftselbstüberhauptdiesergesetzlichenVerpflichtungunverzüglichzuentsprechen . aufgewendethat .

WIENERGEMEINDERAT. GR.Ullreich(chr.soz.):FürdieHerabsetzungderBaurechtsdauer
Sitzungvom4 .Mai1923. die bisher60Jahrebetragenhat ,auf das imGesetzvorgeseheneMindest¬

DerBürgermeistereröffnetdieSitzung. maßliegt keinzwingenderGrundvor .Wennichauchzugebenmuß ,daßgegen-¬
wärtiginfolgederUnmöglichkeit,BauvorschüssevomBundezuerhalten,ZuPunkt1 ,AnkaufvonLehrmittelnfür die24VersuchklassendieGemeindedieganzenBauvorschüsseträgt ,soistdochauchdieskeineder allgemeinenMittelschule unndBewilligungeines Kredites von6Mil -

BegründungfürdieHerahsetzungderPachtdauer.Dieseist umsobedauer-Lionendafürist niemandzumWortegemeldet ,derAntraggilt daherals
licher ,als dieGemeindeWienmitgutemBeispielvorangigehansollte ,daangenommen

GR. Gründeld( Soz. Dem. )beantragtddeAbtragungvonWarmhäusernvieleauswärtigeGemeindenundKörperschaftensichfürdieVergebungebe-¬
dingungendieGemeindeWienzumVorbildnehmen,WasdieFestsetzungdesaufdemGrinzinger-,Dornbacher-undHernalserfriedhofesowiedieAbtra-

gungdesGlashausesaufdemHernalserFriedhofundVerkaufderEisen- Baurechtszinsesanlangt,soist richtig ,daßwirkeineverlässlicheGrund¬
konstruktionsamtGlasandenBestbieter. lagefürdieBemesseungdesGrundwerteshaben .MitderFestsetzungin

GR.Grünböck(Chr.Soz.)wendetsichgegendiesenPlanmitder Goldkronenkannmansichdahereinverstandenerklären,weildasnachund
Begründung,daßsichdieWarmhäuserimgutenZustandebefindanundzur nachallgemeinüblichwird .Mitderdritten AbänderungabergehtdieGe-
AufbewahrungvonPflanzenfürdenGräberschmucksehrnotwendigsind. meindeunterdasherunter ,wasimGesetzals Normvorgesehenist .Durch
Desgleichenwäredie AbtragungdesGlashausesmitEisenkonstruktionein diekurzeBaurechtsdauerunddieHerabsetzungderAbfindungssummewerden
argerMißgriff .RednerbemängeltdenZustandderWegeundsonstigenAn- dieSiedlerabgehaltenwerden,Investitionenzumachen.AusdiesenGrün-¬

denkönnenwirnichtfürdieAn



StR .Weber(Schlußwort):Esdarfnichtvengessenwerden,daßdas
bestehendeBaurechtsgesetzzueinerZeitentstandenist ,woniemanddaran
dachte ,daßdieöffentlichenKörperschaftennichtnurdenGrundhergeben,
sondern in so weitemMaßeauch zumBauselbst beitragen würden ,wiedies

heutegeschieht .DieGemeindevergibt nicht nur die Gründezu einemau- ¬
Beordentlichbilligen Baurechtszins ,sondernsie trägt außerdemauch90
ProzentderBaukostenbei .HeutekostetdieErrichtungeinesSiedlerhau-¬
ses rund 80 Millionen .Davonhat die Genossenschaft10 ProzentBarausla-¬
gen ,sieleistetalso8Millionen,dasübrigeträgtdieGemeinde.Nach
Ablauf der Baurschtszeit kann der Wertdes Siedlerhauses nachüblichen
Schätzungmit 50Millionenangenommenwerden .Würdedie Gemeindedemnach
ein Viertel dieses Wertesvergüten ,so würdedie Genossenschaft15Mil- ¬
lionenfüreinenBaubekommen,zudemsienur8Millionenaufgewendet
hat .BeiderVergütungvoneinemAchtelerhältsienochimmerheinahe
ebensovielalssieselbsthineingesteckthat .Dabeiist aberauchinBe-¬
trachtzuziehen ,daßja in denallermeistenFällendieGenossenschaften
auchnachAblaufderBaurechtsdauerdieObjekteweiterinBestandbehal-¬tenwerden.

DieReferentenanträgewerdensodannangenommen.
DerHürgermeisterteilt mit ,daßdie Postnummern5 bis 9 und14bis

17als angenommengelten ,da hiezuniemandzumWortegemeldetist .
GR. Wichal( Soz . Dem. )beantragt die Erbauungeiner Reparaturwerkstät

te fürdasKraftwerkEngerthstrasseunddieBewilligungeinesSachkredi-¬
teshiefürvon . 8Milliarden,wobeidieKostenimInvestitionswirtschsft
plan für das Jahr 1923 bedeckt erscheinen .Ferner wird die Erbauungeine :
WohlfahrtsgebäudesimKraftwerkEngerthstrassemitdenKostenvon. 2
Milliardenbeantragt,wovon500MillionenauslaufendenBetriebsmitteln
zubestreitensind .

GR. Rotter( chr .soz . )wendetsich dagegen ,das für denBauGelder
ausBetriebsmittelnverwendetwerden. /NachdemSchlußwortedesReferen-¬
ten . wirdder Antragangenommen.

GRReisinger ( Soz . Dem. )beantragt die genehmigungdes dritten Tei - ¬
les desUmbauesder SchaltanlageimKraftwerkeSimmeringderElekttizi -¬
tätswekeundBewilligungeinesSachkreditesvon . 5Milliarden ,dessen
Bedeckungauf die laufendenBetriebsmittelnder Jahre1923und1924zu
verweisenist .

NachdemGR. Rotter( chr . soz. )sichneuerdingsgegendieBestreitung
der Baukostenaus laufenden Petriebsmitteln ausgesprochenhat ,wird
der Antragangenommen .

Post13( VerkaufvonZweipersonenkraftwagen)wirdvonderTagesord-¬
nungabgesetzt .

DemVerkaufvonzweialtenDesinfektionsapparaten(Referent.GR.
StrohmaierunddenVerkaufvonzweiFeldbahnlokomotiven( ReferentGR.
SimonwirdohneDebattezugestimmt .

DieGRe. Dr. Metzke( chr . soz . )undGenossenhabenan denBürgermei¬
ster eine Anfragegerichtet ,ob ihmbekanntsei ,daß am1 .MaiWagender
städtischen Strassenbahn mit roten Dekorationen und Aufschriften ausge - ¬

fahrenseien .DiesseiendeutlicheZeicheneinerbestimmtenParteirich¬
tung .DieStrassenbahnsei jedocheinoffiziösesinstitut undhabeals
solchesstrengsteNeutralitätzubewahren.DerBürgermeisterwirdge-¬
fragt ,ober unverzüglicheineUntersuchungzurFeststellungderVerant.
wortlichkeiteinleitenwolle.ZurBegründungführtGRingMotzko(chr.soz.
aussDieParteipolitischeKundgebung,dieindiesenDekorationengelegen

ist ,hatin denweitestenKreisenderBevölkerungschärfsteMißstim¬
mungausgelöst .

GR.Schleifer(Soz. Dem):DashabendieMassenam. Maigezeigt!
GRin. Motzke: DieBevölkerungist aufgebracht ,daß manihr zumutet ,

den . Mainicht als Staat feiertag ,sondernals Parteifeiertag zube- ¬
gehen .Sie setzt Mistraueninndie Neutralität derStrassenbahndirektion
und es ist notwendig ,dembeleidigten RechtsempfindenGenugtuungzuver - ¬

schaffen
GR .Permann( Soz . Dem. ) :Das Rote wird auch von anderengefürchtet .

DerAtragaufBehandlungderAnfragein dieserSitzungwirdabge-¬
lehnt .Die Sitzung wird sodanngeschlossen .
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